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 * Mittelmengen bei Baumobst je ha und m Kronenhöhe § 22,2 Die Anwendung des Mittels ist nur zulässig 
in Betrieben, denen eine Genehmigung nach § 22,2 Pflan-zenschutzgesetz erteilt wurde. 
 
Witterung 
Sehr instabile Wetterlage, nächste 2-3 Tage mit Plusgraden (bis 13°C) und Niederschlägen, ab Ende der 
Woche Rückkehr der Nachttemperaturen mit Minuswerten und ohne Regen mit Tagestemperaturen im 
weiten Bereich von 7-12 Grad, daher aufpassen auf: 
 
Pfirsich, Nektarine: Kräuselkrankheit 
Überprüfen Sie Ihre eigenen Anlagen hinsichtlich der Knospenentwicklung, indem Sie bei Bedarf die erste 
oder zweite Behandlung mit zugelassenen Kupferpräparaten aus der folgenden Liste durchführen: 
 
-Cuprozin Progress, 1,4 l*, max. 3x (Reinkupfergehalt 250 g/l) 
- Funguran Progress, 1,0 kg*, max. 3x (Reinkupfergehalt 350 g/kg) 
- Flowbrix, 1,1 l* (max. 3,3 l/ha), max. 2x nach der Ernte bis Knospenaufbruch (Reinkupfergeh. 380 g/l) 
- Coprontal Duo / Badge WG, 1,3* kg, max. 2x (Reinkupfergehalt 280 g/kg) 
- Grifon SC / Airone SC, 1,33* l, max. 2 x (Reinkupfergehalt 272 g/l) 
Es dürfen nicht mehr als 3 kg/ha/Jahr Reinkupfer eingesetzt werden. 
 
Zusätzlich können Sie für folgende Behandlungen auch Delan WG (Dithianon) 0,25 kg*, max. 3x. 
verwenden, allerdings nur mit der alten Zul.Nr. 004424-00. 
Für die Hauptinfektionszeit Ende Februar- Anfang März steht eine Behandlung mit Syllit (Dodin) 0,625 l* 
(max. 1,25 l/ha), max. 1x zur Verfügung. 
Auch das Produkt Luna Sensation mit 0,1 l*, max. 2x ist gegen Kräuselkrankheit bis BBCH 67 zugelassen, 
derzeit ohne detaillierte Daten zur Wirksamkeit. 
 
Birne: Gemeine Birnenblattsauger (Cacopsylla pyri)  
Der Gemeine Birnblattsauger überwintert als ausgewachsenes, geflügeltes Tier in Rindenritzen und unter 
Rindenschuppen der Birnenbäume. Im Frühjahr, wenn an zwei aufeinanderfolgenden Tagen die 
Temperaturen über 10°C ansteigen, werden die Tiere aktiv. Dies kann zum Teil bereits im Februar der Fall 
sein. Ab diesem Zeitpunkt können Sie mehrere Behandlungen mit dem kaolinhaltigen Produkt Surround 
durchführen. 
Surround enthält als Wirkstoff das Tonmineral Kaolin, das ein natürlicher Bestandteil des Bodens ist. Das 
Kaolin ist so aufbereitet, dass es als physikalische Barriere, als Repellent oder durch Speicherung der 
Verhaltensweise der Insekten wirkt. Surround tötet die Schadinsekten nicht ab, weshalb auch die 
Nebenwirkungen auf Nutzlinge äußerst gering sind. 

http://www.breisgau-hochschwarzwald.de/
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Dosierung:  16 kg/ha/mKH, (max. 2m KH- 32kg) max. 4x, B4, F 
 
 Die Anwendung ist beschränkt auf die Zeit vom 03.02.2025 bis 01.06.2025 (bis BBCH65) 
sowie zusätzlich für die Herbstanwendung für die Zeit vom 15.09.2025 (ab BBCH97) bis 
12.01.2026. 
 
Neu zugelassen wurde Harpun 1 l/ha LWF; max. 1x, B1, WZ 126 Tage (BBCH 51 bis 71 ausgenommen 
Blütezeit), das aufgrund einer langen Wartezeit nur vor der Blüte eingeführt werden kann. 
 
 
Kontrollen während des Winterschnitts 
Beim Winterschnitt von Baum- und Strauchbeerenobst führen Sie eine detaillierte visuelle Kontrolle der 
Eiablagen von Obstbaumspinnmilbe, Frostspanner und Blattläusen sowie auf Schildläusen durch, um die 
Bekämpfungsstrategie richtig zu planen. 
Bei Bedarf Beratungstermine vereinbaren. 
 
 
Termine              
 
Sachkunde-Fortbildung im Landkreis Lörrach am 11.03.2025 - neuer Termin!!!! 
Pflanzenschutzabend Dienstag den 11.03.2025 von 19:00-21:00 Uhr in Egringen im Rathaus. Themen: 
Integrierter Pflanzenschutz, Schwerpunkt Kern- und Steinobst, (Referent: Matthias Bernhart, Aleksandar 
Krdzic)  
Es werden 2 Stunden nach § 9 PflSchG anerkannt. Die Fortbildung Sachkunde Pflanzenschutz beinhaltet 
unter anderem die Themen Rechtsgrundlagen, Integrierter Pflanzenschutz, Schadursachen, und Umgang 
mit Pflanzenschutzmitteln.  Anmeldelink folgt noch. 
 
Der nächste Warndienst erfolgt bei erneuten Infektionsbedingungen für die Kräuselkrankheit. 
 
 

 
 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Kulturführung und Pflanzenschutz! 
Falls Sie keine Mitteilungen des Fachbereichs Landwirtschaft im Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mehr erhalten möchten, dann senden Sie bitte an den Absender eine kurze E-Mail-Nachricht. Nach Eingang 

Ihrer Abbestellung werden wir umgehend Ihre persönlichen, zum Zweck des Newsletterbezugs gespeicherten Daten löschen. 


